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Einleilung  & Aulgabenstellung

1 Einleitung  & Aufgabenstellung

Die Gemeine Mehring stellt im Rahmen eines interkommunalen  BauIeitpIanverfahrens  den Bebauungsplan

,,Gewerbegebiet  Lindach Nr. 1 im Anschluss  an das bestehende Gewerbegebiet  der Stadt Burghausen

Gewerbepark  Lindach D" auf, der die Bereitstellung  neuer Gewerbegebiete  zum Ziel hat. Der geplante

Geltungsbereich  grenzt dabei östlich an die bestehenden  Gewerbe-  und Sondergebiete  des Gewerbeparks

Lindach  der Stadt Burghausen  an.

Der Bebauungsplan-  und Flächennutzungsplan  werden im Parallelverfahren  aufgestellt  bzw. geändert. Die

zugehörigen  Umweltberichte  wurden ebenfalls von NATURECONSULT erstellt. Hinsichtlich der Belange des

speziellen  Artenschutzes  wurde zwischen  NATURECONSULT (Hr. MAIER) und Unterer  Naturschutzbehörde  Altöttirig

(Fr. KRATTINGER) nach Abschätzung  der örtlichen  Potentiale  abgestimmt, diese  in einer vereinfachten

artenschutzrechtIichen  Abschätzung  abzuhandeln.  Dies stellt zwar keine formale Prüfung des Artenschutzes  im

Sinne einer,,speziellen  artenschutzrechtIichen  Prüfung"  (saP) dar,ist  jedoch  im vorliegenden  Fall als ausreichend

anzusehen.

Abbildung  1 g  Lage des Projektgebiets  westlich  von Lindach
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Aufgrund  der bereits im Vofeld  absehbaren  nur geringen Beeinträchtigungsschwere,  der Lage des geplanten

Standorts und der als wirksam zu prognostizierenden  Minimierungsmaßnahmen  wurde diese vereinfachte,

überschlägige  Form zur Prüfung der artenschutzrechtlichen  Belange als ausreichend  erachtet. Das zu prüfende

Artspektrum  wurde im Rahmen der hier vorliegenden  artenschutzrechtlichen Abschätzung unter Abstellung auf

das  vorhandene  floristische  bzw. faunistische  Potential  durch  eine  kommentierte Abschichtung des

Artenspektrums  gem. Worst-Case  erarbeitet.
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Datengiundlagen

Da es im Rahmen des Vorhabens zu Beeinträchtigungen temporärer bzw. dauerhaffer Art kommen kann, wird

eine Überprüfung hinsichtlich der hierbei möglicherweise auffretenden Schädigungs- und Störungsverbote gem. §

44 Abs. Nr. 1, Nr. 2 und Nr. 3 i. V. Abs. 5 BNatSchG bez. der gemeinschaftsrechtIich geschützten Arten, d. h.

aIIer,,europäischen" Vogelarten im Sinne der VS-Richtlinie (RL 79/409 EWG) und aller Arten des Annex IV der

Fauna-FIora-Habitat-RichtIinie (RL92/43 EWG) des Rates sowie der,,Verantwortungsarten"' gem. § 54 Abs. 1 Nr.

2 BNatSchG, die durch das Vorhaben erfüllt werden könnten, überschlägig ermittelt und dargestellt, um

Aussagen bzw. Maßnahmen zum Schutz der Tierarten treffen zu können. Um vorhandene Datenlücken

hinsichtlich der im Wirkraum liegenden Habitatstrukturen von artenschutzrechtIicher Relevanz (v. a. permanente

Brutplätze) und die vorhandenen Lebensraumtypen zu schließen, fand im Juni 2013 eine Ortsbegehung statt.

2 Datengrundlagen

Folgende Datengrundlagen wurden im Rahmen der artenschutzrechtIichen Abschätzung verwendet:

- Verbreitungsatlanten für Bayern, mit herausgegeben vom Bayerischen Landesamt für Umwelt,

Tiergruppen: Fledermäuse (MESCHEDE & RUDOLPH 2004), Brutvögel (BEZZEL et al. 2005, RöDL et al.

2012), Libellen (KUHN & BURBACH 1998) und Tagfalter (BRÄU et al. 2013)

Verbreitungskarten der Flora des BOTANISCHEN INFORMATIONSKNOTENS BAYERNS

(BIB 2013) bzw. der Datenbank des Bundesamts für Naturschutz (FLORA WEB, BFN 2013)

Auszug aus der Datenbank der Koordinationsstelle für Fledermausschutz Südbayern

Biotopkartierung Bayern (LFU bzw. FIN-View 2fü3)

Auszug der Artenschutzkartierung (ASK) Bayern für den weiteren Umgriff des Plangebiets

(LFU 2013, bzw. Arbeitshilfe saP)

Bebauungsplan zum Bebauungsplan Nr. 21,,Gewerbegebiet Lindach Nr. 1im  Anschluss an das

bestehende Gewerbegebiet der Stadt Burghausen Gewerbepark Lindach D"

3 Vorhabensgebiet  Bestand

Das Vorhabensgebiet liegt im südlichen Gemeindegebiet von Mehring, unmittelbar an der Gemeindegrenze zu

Burghausen auf einer Flur namens Kapellenfeld. Der Geltungsbereich des Bebauungsplans umfasst dabei das

Fl.-St. Nr. 888/3 Gemarkung Mehring in einer Gesamtgröße von ca. 1,95 ha. Er wird im Norden von der s. g.

Burgkirchener Straße mit begleitendem Radweg begrenzt. Im Westen und Südwesten grenzt das Fuchsluger

Holz,  ein von Fichten und Kiefern dominierter Mischwaldbestand an. Südlich wird die Grenze des

Geltungsbereichs durch die Bahnlinie Tüßling - Burghausen gebildet. Im Osten schließlich, grenzen derzeit noch

zwischen dem bestehenden Gewerbe des Gewerbeparks Lindach gelegene intensive Wiesenflächen an. Dieser

Bereich ist jedoch bereits als Gewerbegebiet gewidmet.

' Hinweis zu den,,Verantwortungsarten" Diese Regelung wird eist mif Erlass einet neuen Bundesartenschutzvetordnung dutch das Bundesministetium ftk Umwelt, Natutschutz

und Reaktorsichetheit mit Zustimmung des Bundesrates wirksam, da die Arlen etst in einer Neufassung bestimmt wetden müssen. Wann diese vorgelegt wird, ist derzeil mchl

bekannt
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Vorhabensgebiet Bestand

Abbildung  2 Geltungsbereich,  Blick nach Nordwesten, Eingriffsgebiet  mit Ackerfläche,  im Hintergrund  die

Burgkirchner  Straße und Anwesen Hiering, links der Nordrand des Fuchsluger  Holzes.

Die Eingriffsfläche  umfasst  weitestgehend  intensiv genutzte  Ackerflächen.  In einem Teil sind neu angelegte,

strukturell  nicht wertgebende  Gehölze  aiifgepflanzt.  Im Norden grenzen diese Nutzflächen,  entlang des dortigen

Radwegs, schmale  z. T. als Böschung  ausgeprägte  Grünsäume  an. Während diese Bestände  im Osten des

Geltungsbereichs  sehr schmal ausgebildet  sind und deutlich von den benachbarten  Ackerflächen  überprägt

werden, werden sie nach Westen zu breiter und artenreicher.  Im Bereich der Böschung bilden sie schmale

Bestände  aus mäßig artenreichen  Glatthaferwiesen  aus (u. a. mit Gewöhnlichem  Glatthafer  (Arrhenatherum

elatius), Wiesen-Flockenblume  (Centaurea  jacea)  und Acker-Witwenblume  (Knautia  arvensis)),  bevor diese im

Nordwesten  in einen schmalen  Gehölzbestand  übergehen.

Abbildung  3 Eingriffsgebiet,  Blick nach Südosten,  mit Ackerfläche  und Radweg samt Grünstreifen,  rechts im

Hintergrund  der Nordrand des Fuchsluger  Holzes, links die Bahnlinie  mit Baumreihe

Im südöstlichen  Teil des Geltungsbereichs,  entlang der Bahnlinie  Tüßling  -  Burghausen,  grenzt  ein Streifen aus

Altgras-, Ruderal-  und Hochstaudenfluren  an, der nur kleinstflächig  im Eingriffsgebiet  liegt. Die Bestände  sind

neben Altgras-  und Brennnesselfluren  auch durch Neophyten  geprägt. So kommen Goldruten-Arten  (Solidago

spec.) aber auch Indisches  Springkraut  in den Hochstaudenfluren  vor, allerdings  überwiegen  in weiten Bereichen

standortgemäße  heimische Arten, wie Wiesen-Bärenklau  (Heracleum  sphondylium).  Auch einige Gehölze,

darunter  der, entlang Bahnlinien  häufige Schwarze  Hollunder  (Sambuccus  nigra) kommen vor. Im Südwesten

grenzt  der Geltungsbereich  zum Teil an einen asphaltierten  tw. auch wassergebundenen  Wirtschaftsweg  an, der

die nördliche Bestandsgrenze  des Fuchsluger  Holzes bildet. Bevor der Weg im Westen in die Burgkirchener

Straße einmündet  bildet er eine kleine zum Geltungsbereich  hin ansteigende  Böschung aus. Hier stocken

vorwiegend  Sträucher,  aber auch einige kleinere  Bäume vor allem Rot-Buche.  Artenschutzrechtlich  wertgebende
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Vorhabensgebiel  Bestand

Habitatstrukturen  (z.B. Spechthöhlen  oder Quartierstrukturen)  wurden im angrenzenden  Randbereich des

Fuchsluger  Holzes nicht festgestellt.  Zur genaueren  Vorhabensbeschreibung  und zum Bestand im Plangebiet

wird auf den Bebauungsplan  bzw. den Umweltbericht  zum Bebauungsplan  (NATURECONSULT 2013) verwiesen.

Abbildung  4 Südgrenze  des Geltungsbereichs,  Blick  nach Südwesten,  links Hochstaudenflur  entlang Bahnlinie

rechts Eingriffsgebiet  mit Ackerfläche  im Hintergrund  der Nordrand des Fuchsluger  Holzes,

rechts Einzäunung  der bestehenden  Gehölzanpflanzung

Abbildung  5 hohlwegartiger  Wirtschaftsweg  an der Nordgrenze des Geltungsbereichs.  Blick nach Südosten,

links Böschung  zum Geltungsbereich,  rechts Waldbestand  des Fuchsluger  Holzes

Ä4
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Wirkfakloren

4 Wirkfaktoren

Wirkfaktoren, die bei einer Verwirklichung des Vorhabens auftreten und hinsichtlich einer Beeinträchtigung von

gemeinschaftsrechtIich  geschützten Arten relevant sein können, werden hier stichpunktartig aufgeführt:

4.1 Baubedingte  WirkfaktorenNVirkprozesse

Temporäre  Flächeninanspruchnahme:

a temporär begrenzte Beanspruchung landwirtschafflich genutzter Fläche v. a. zur Bauausführung

(BausteIIeneinrichtungsflächen),  die eine Funktion als Lebensraum für Tierarten innehaben

Lärmimmissionen:

a zeitlich begrenzte Lärmentwicklungen v. a. durch Baumaschinen und Baustellenverkehr  (Störung von

Fortpflanzungs-  und Ruhestätten; Störung von Tieren durch Baulärm)

Erschütterungen:

a Erschütterungen können während der Bauzeit z. B. durch das Befahren des Geländes mit schweren

Transpomahrzeugen  entstehen (Störung von Tieren, Fortpflanzungs-  und Ruhestätten)

Optische  Störungen:

a Optische Störungen durch Baumaschinen, da ein Baubetrieb während den Nachtstunden nicht

vorgesehen ist, kommen diese Störungen nur tagsüber  zum Tragen (Stör- und Scheucheffekte)

Sonstige  Emissionen:

a zeitlich und räumlich begrenzte diffuse Staubemissionen  durch Erdarbeiten

a Abgase durch Baumaschinen und Transportfahrzeuge

4.2 Anlagenbedingte  Wirkprozesse

Flächeninanspruchnahme:

a dauerhafte Beanspruchung landwirtschaftlich intensiv genutzter Ackerstandorte als (Teil-)Lebensraum

für Tierarten der intensiv bewirtschaffeten Kulturlandschaffl

Barrierewirkung/Zerschneidung:

a Verlust und Veränderung von faunistischen  Funktionsbeziehungen durch direkte und indirekte

(Meideverhalten) Barrierewirkung mit Isolation von Tierpopulationen und Habitatstrukturen v. a. im

Bereich des Waldrandes

4.3 Betriebsbedingte  Wirkprozesse

Störungen:

a Optische und akustische Störungen durch die Umnutzung des Gebiets mit einhergehenden  Stör- und

Scheucheffekten bzw. Anstieg an Störungen im Umfeld v. a. durch Lichtemissionen im Bereich des

Waldrandes
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Maßnahmen

5 Maßnahmen

5.1 Maßnahmen  zur Vermeidung

Als Maßnahmen zur Vermeidung (,,mitigation measures" - vgl. EU-Kommission 2007) werden Maßnahmen

aufgeführt,  die im Stande sind, vorhabensbedingte  Schädigungs-  oder  Störungsverbote  von

gemeinschaffsrechtIich  geschützten Arten gem. § 44 Abs. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG zu vermeiden oder

abzuschwächen.

5.1.1 M-01 -  Verminderung  von betriebsbedingten  Störungen  für  Quartiere  und Verbund-  und

Jagdlebensräume  von Fledermäusen und Brutvögeln

Durch die betriebsbedingt ansteigenden Lichtemissionen im Umgriff des Vorhabensgebiets am Rand des

Fuchsluger  Holzes kann es zu einer Störung von Brut- und Aufzuchthabitaten sowie Nahrungs- und

Verbundlebensräumen  für die dort lebenden Fledermaus- und Vogelarten kommen.

Es ist nicht ausgeschlossen, dass sich für angrenzende Habitatbereiche insbesondere innerhalb und im Umfeld

der nördlich angrenzenden Waldflächen eine relevante Änderung der Beleuchtung ergibt. Lockeffekte der

Beleuchtung stellen sich darüber hinaus für Insekten ein, die den Fledermausarten als Nahrung dienen. Um die

Störungen durch betriebsbedingte Lichtemissionen so gering wie möglich zu halten sind folgende Maßnahmen

festzusetzen:

Verbindlicher  Einsatz  (Festsetzung)  von UV-armen Leuchtmitteln  wie LED-Leuchtkörper  oder

Natriumdampflampen  zur Reduktion der Anlockwirkung auf nachtaktive Insektenarten (Beutetiere von

Fledermausarten)

Verbindlicher  Verzicht  (Festsetzung)  auf Kugelleuchten  und BeIeuchtungseinrichtungen  mit

ungerichtetem frei strahlendem Beleuchtungsbereich

Verbindlicher  Verzicht (Festsetzung) auf Fassadenbeleuchtung  zum Waldrand hin

Abbildung  6 minimalinvasive  Vemendung  von Beleuchtungseinrichtungen  für Hinweisschilder  an Wänden (A,

B) und freistehende Hinweisschilder  (C) (verändert nach BCT & ILE 2005)

keine  Minimierung Minimierung Minimierung

7B1ende

r

(c ng1irpmnqiilt
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Maßnahmen

Minimierung  technisch  unnötiger  BeIeuchtungseinrichtungen.  Bei betriebsbedingt  notwendigen

Beleuchtungsanlagen  (z. B. Wegweisern  oder Hinweisschildern)  ist eine Beleuchtung  auf den benötigten

Bereich zu beschränken.  Eine durch Blenden geschlossene  Beleuchtung  von oben ist grundsätzlich

vorzuziehen  (vgl. Abbildung  3). Eine direkte Beleuchtung  der Hangleite  mit geplanter  Ausgleichsfläche

ist unzulässig.

Einsatz  von BeIeuchtungseinrichtungen  mit HauptabstrahIwinkeIn  von unter 70o (vgl. Abbildung  4 bzw.

Abbildung  5). Einsatz  von Gehäusen-  und Beleuchtungseinrichtungen  mit  möglichst engem

Abstrahlwinkel  (z. B. über doppeltasymmetrische  Reflektorkörper  oder Blenden)  insbesondere  bei hoch

über dem Boden liegenden  Beleuchtungsanlagen  wie Masten oder dergleichen  (vgl. Abbildung  4). Eine

direkte  Beleuchtung  der Hangleite  mit geplanter  Ausgleichsfläche  ist unzulässig.

Abbildung  7 Beleuchtung  durch Einsatz von Beleuchtungseinrichtungen  mit Abstrahlwinkel  S 70o zu GOK

(verändert  nach BCT & ILE 2005)

keine  Minimierung Minimierung Minimierung

70o

@ mtureüonsm

Abbildung  8 minimalinvasive  Vemendung  von Beleuchtungseinrichtungen  durch gerichtete Abstrahlwinkel

bzw. Blenden (verändert  nach BCT & ILE 2005)

keine  Minimierung Minimierung

Blende

asymmetrische

Gehauseform

1'1  s ,  s

@ nafürecünsiilt

5.1.2  M-02-MaßnahmezumSchutzvonVorkommendergemeinschaffsrechtIichgeschütztenZauneidechse

Um Verluste  von  Individuen  der  gemeinschaftsrechtIich  geschützten  Zauneidechse  in angrenzenden

Übergangsbereichen  zum südexponierten  Hochstaudensaum  entlang der Bahnlinie Tüßling  - Burghausen  zu

vermeiden,  ist die anlage-,  bau- und betriebsbedingte  Beeinträchtigung  des Saumbestandes  zu vermeiden.
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Hierzu ist ein ausreichend  breiter  Schutzstreifen  (mind. 3 m) vor anlage-  und baubedingten  Beeinträchtigungen

zu schützen. Hierzu ist durch eine ökologische  Bauüberwachung  Vorsorge  zu treffen, dass auch während der

Bautätigkeit  auf angrenzenden  Parzellen die potentiellen  Habitate der Art durch geeignete  Maßnahmen  (z. B.

Bauzaun)  vor jeglicher  direkten Beeinträchtigung  (z. B. Nutzung als Baustelleneinrichtungs-  oder Fahrfläche)

geschützt  sind. Die Aufrechterhaltung  der Schutzmaßnahmen  ist im Bauverlauf  zu überwachen und zu

dokumentieren.

6 ArtenschutzrechtIiche  Einschätzung

Die folgende artenschutzrechtliche  Einschätzung behandelt  in Abstellung auf die im Anhang beigefügte

kommentierte  Abschichtungsliste  (potentiell)  vorkommende  Einzelarten,  Artengruppen  oder ökologische  bzw.

funktionale  Gilden (Höhlenbrüter  bzw. Nahrungsgäste)  in Hinblick auf die vorhabensbezogen  auftretenden

Beeinträchtigungen.

6.1 BestandundBetroffenheitvonPflanzenartennachAnhanglVderFFH-RL

Gemäß  Abschichtungskriterien  und Vegetationsausstattung  des  Untersuchungsgebiets  kommen  keine

Pflanzenarten  des Anhangs  IV der FFH-Richtlinie  innerhalb  der Eingriffsflächen  vor (vgl. Listen im Anhang)  oder

sind anderweitig  vom Vorhaben  betroffen.

6.2  BestandundBetroffenheitvonTierartenAnhanglVderFFH-RL

6.2.1 Fledermausarten

Für die gemeinschaftsrechtIich  geschützten  und im Gebiet nachgewiesenen  bzw. potentiell anzunehmenden

Fledermausarten  können direkte Verluste  von Fortpflanzungs-  und Ruhestätten  ausgeschlossen  werden. Das

Vorhaben  bedingt  keine Rodung oder Eingriffe in den angrenzenden  Waldrandbereich  des Fuchsluger  Holzes.

Einzelne  Verluste  von Tieren (Tötung)  können so ebenfalls  mit hoher  Sicherheit  ausgeschlossen  werden.

Eine Beeinträchtigung  der ökologischen  Funktion von Fortpflanzungs-  und Ruhestätten  im Waldrandbereich

können aber durch betriebsbedingte  Effekte v. a. Lichtemissionen  ausgelöst  werden. Weiterhin  kann hierdurch

die Funktion des Waldrandes,  der als gut geeignetes  und bedeutsames  Verbund-  und Jagdgebiet  einzuwerten

ist, beeinträchtigt  werden. Dies ist v. a.durch das artspezifisch  unterschiedlich  ausgeprägte  Meideverhalten

gegenüber  von Lichtimmissionen  möglich.

Die Degradierung  waldrandnaher  Quartiere  und die Aufrechterhaltung  der als wertgebend  anzusehenden  Jagd-

und Verbundfunktion  (Durchgängigkeit),  durch betriebsbedingte  Lichtimmissionen  kann jedoch durch die

Festsetzung  von entsprechenden  Maßnahmen (vgl. M-01) zur wirkungsvollen  Vermeidung  einer erhöhten

Beleuchtung  des Waldrandes  verhindert  werden.  Potentiell  vorliegende,  tradierte  Flugwege  und

Einflugmöglichkeiten  zu lokalen Jagdgebieten  entlang des Waldrandes  können so weiterhin  genutzt  werden bzw.

bleiben in ihrer Funktion erhalten.
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Damit ist, in Abstellung  auf Maßnahme  M-01,  eine  vorhabensbedingte  artenschutzrechtIich  relevante

Beeinträchtigung  der  lokalen  Populationen  gemeinschaftsrechtIich  geschützter  Fledermausarten  mit

hinreichender  Sicherheit  ausgeschlossen.  Somit sind Schädigungs-  oder Störverbote  gem. § 44 Abs. 1 Nr. 3 i. V.

m. Abs. 5 Satz 1-3 u. 5 BNatSchG bzw. gem. § 44 Abs. 1 Nr. 2 i. V. m. Abs. 5 Satz 1,3 und 5 BNatSchG

auszuschließen.  Auch Tötungsverbote  § 44 Abs. 1 Nr. 1 i. V. m. Abs. 5 Satz 1, 3 u. 5 BNatSchG  werden  für Arten

der Gruppe  nicht einschlägig.

6.2.2  Zauneidechse  (Lacerta  agilis)

Nach  der  Abschichtung  (STMI  2011)  bzw. der  Bewertung  der  LebensraumpotentiaIe  während  der

Geländeerhebungen  kann ein Vorkommen der Zauneidechse  (Lacerta agilis) nach Worst-Case  für das

Eingriffsgebiet  selbst  ausgeschlossen  werden. Die intensiv  genutzte  Ackerfläche  ist für die Art als Habitat  nicht

geeignet,  es finden sich keine notwendigen  Habitatstrukturen  oder für die Art nutzbaren Bereiche  wie offenere

Bodenstellen  oder Störnächen.  Nur entlang der Randbereiche  zur südlich angrenzenden  Bahnlinie  mit z. T.

deutlich wärmegetönten  Standorten  und südexponierter  Lage, ist ein Vorkommen  der Zauneidechse  möglich.

Vorkommen  von weiteren  nach Anhang IV der FFH-Richtlinie  gemeinschaftsrechtIich  geschützten  Reptilienarten,

v. a. der anspruchsvolleren  Schlingnatter,  sind auch für diese randlichen Bereiche strukturell mit relativer

Sicherheit  auszuschließen.

Potential  und Erhaltungszustand  der im Eingriffsbereich  abgegrenzten  lokalen Population  der Zauneidechse  sind

nur über die vorhandenen  Lebensraumtypen  und -strukturen  zu bewerten,  da genauere  Bestandsdaten  fehlen.

So wird die Zauneidechse  im Gebiet  als potentiell  vorkommend  eingestuff.  Die Geländedaten,  hier insbesondere

die Einschätzung  des LebensraumpotentiaIs  legen eine mittlere Habitatqualität  für die Art im Gebiet  nahe. Durch

kleinere  Störstellen  sind auch Fortpflanzungshabitate  nicht auszuschließen.

Einzelne  Verluste  (Tötung)  können mit hoher Sicherheit  ausgeschlossen  werden, da der Geltungsbereich  selbst

von der Art i. d. R. nicht genutzt  wird bzw. für den Bereich potentieller  Habitate entlang des Waldrandes  in

Abstellung  auf Maßnahme  M-02 keine relevanten  Beeinträchtigungen  auffreten.

Durch das Vorhaben  werden keine geeigneten  Habitatstrukturen,  die für eine Besiedlung  durch die Reptilienarten

v. a. die Zauneidechse  in Frage kommen,  zerstört  oder dauerhaff  geschädigt.  Somit kommt es auch zu keiner

artenschutzrechtIich  relevanten  Zerstörung  von Fortpflanzungs-  und Ruhestätten.

Durch die Umsetzung des Vorhabens  entsteht  weiterhin kein Funktionsverlust  vorhandener  Habitate. Die

ökologische  Funktion  der betroffenen  Fortpflanzungs-  und Ruhestätten  im räumlichen  Zusammenhang  bleibt mit

hinreichender  Sicherheit  weiterhin erfüllt. Es treten zwar Randeffekte  u. a. durch teilweise Beschattung  des

Randbereichs  auf, es ist allerdings  davon auszugehen,  dass für die Art ausreichend  besonnte  Bereiche  bestehen

bleiben.

Baubedingte  Störungen  v. a. optische und akustische  Effekte durch Maschinen, sowie insbesondere  durch

Erschütterungen  können zwar für einen kleinen Bereich der Population  auftreten,  werden jedoch  gegenüber  den

bereits  vorhandenen,  tradierten  Störungen  (z. B. FIächenbearbeitung),  sowie  in Hinblick  auf  den
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Gesamtlebensraum  der lokalen Population, inkl. ungestörter Teile entlang des Waldrandes, als nicht relevant

angesehen. Damit ist in Abstellung auf Maßnahme M-O1 eine vorhabensbedingte  artenschutzrechtIich  relevante

Beeinträchtigung der lokalen Population der Zauneidechse als sehr unwahrscheinlich  anzusehen.

6.3 Bestand  und  Betroffenheit  von europäischen  Vogelarten  nach VS-Richtlinie

6.3.1 Arten der Halboffenlandschaft, der Waldränder und Wälder (u. a. Grünspecht. Klappergrasmücke,

Goldammer, Wachtel, Feldsperling, Gelbspötter)

Erhebliche Verluste an Brutplätzen für die Arten der Gilden sind mit hinreichender  Sicherheit auszuschließen,  da

innerhalb der Eingriffsfläche selbst keine geeigneten Brutplätze vorhanden sind und die Arten von anlagebedingt

aufflretenden Auswirkungen  weitestgehend unbetroffen bleiben bzw. hierauf nicht negativ reagieren.

Durch die bereits vorhandenen Störungen durch das angrenzende Gewerbegebiet  und umgebende Straßen ist

auch eine Nutzung der Traufbäume durch störungsempfindliche  Arten (v. a. Greifvögel) mit hoher Sicherheit

auszuschließen. Im Rahmen der Ortsbegehung konnten keine Nachweise von Horsten oder Großnestern in

diesem Bereich erbracht werden. Auch Großhöhlen (Schwarzspecht) konnten im Randbereich nicht festgestellt

werden, allerdings ist von Baum- oder Spechthöhlen im angrenzenden Bestand des Fuchsluger Holzes

auszugehen. So sind allenfalls randliche Verluste an geeigneten Brutplätzen durch betriebsbedingte  Störungen

möglich. Hieraus werden sich jedoch mit hinreichender Sicherheit keine relevanten Beeinträchtigungen,  z. B. im

Sinne eines Brutplatzverlustes  ergeben.

So vermindern  die festgesetzten  Minimierungsmaßnahmen  gegenüber  Lichtimmissionen  (M-02), die

betriebsbedingt  auffretenden Störungen und Meideeffekte. Dies gilt auch für Spechtarten wie Schwarz- oder

Grünspecht, die innerhalb des Waldbestands Bruthöhlen besitzen können. Weiterhin sind die meisten im stärker

gestörten, derzeitigen Randbereich zu vermutenden und potentiell betroffenen Brufüogelarten (v. a. Kleinvögel)

relativ störungsunempfindIich und besiedeln auch siedlungsnahe, dörfliche Bereiche oder Gärten wie z. B.

Goldammer (Nachweis im Rahmen der Ortsbegehung,  in Gehölzen an der Bahnlinie) oder Klappergrasmücke.

Für die Wachtel (Coturnix coturnix) sind im Bereich der Ackerflächen keine geeigneten Brutplätze vorhanden,

wobei solche im Staudensaum entlang der Bahnlinie aber potentiell möglich sind. Ein betroffenes Brutpaar der

Art, hat jedoch die Möglichkeit in umliegende Bereiche, v. a. südlich der Bahnlinie auszuweichen, die qualitativ

ähnlich gut ausgeprägt  sind.

Der Waldrand bleibt somit mit hinreichender Sicherheit für die meisten Arten als Brutplatz nutzbar, die

ökologische Funktion der betroffenen Bruthabitate und Lebensräume wird auch weiterhin gewahrt. Die im

Wirkraum potentiell brütenden Arten sind darüber hinaus in ihren Vorkommen im Gebiet weitestgehend

ungefährdet  oder werden durch das Vorhaben nicht bedeutsam beeinträchtigt, so dass sich vorhabensbedingt  mit

hinreichender Sicherheit keine Verschlechterung  des Erhaltungszustandes  der jeweiligen lokalen Populationen

ergibt. Dies ist auch für die evtl. betroffenen Arten der Roten Liste bzw. der Vorwarnliste wie z. B. Grün- und
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Schwarzspecht,  Gelbspötter, Goldammer, Klappergrasmücke, Wachtel, Turteltaube, Haus- oder Feldsperling zu

unterstellen, die von der geplanten Aufforstung bzw. der Gestaltung eines gut gestuften Waldrandes profitieren.

Somit sind Schädigungs- oder Störverbote gem. § 44 Abs. 1 Nr. 3 i. V. m. Abs. 5 Satz 1-3 u. 5 BNatSchG bzw.

gem. § 44 Abs. 5 Nr. 2i. V. m. Abs. 5 Satz1,3  und 5 BNatSchG auszuschließen.  Auch Tötungsverbote § 44 Abs.

1 Nr. 1 i. V. m. Abs. 5 Satz 1, 3 u. 5 BNatSchG sind für Arten der Gruppe nicht einschlägig.

6.3.2 sonstige Arten, v. a. Nahrungsgäste

Das Vorhaben bedingt keinerlei Rodungen von geeigneten Horststandorten oder sonstigen permanenten

Brutplatzstrukturen (v. a. Bruthöhlen), so dass diese nicht anlage- oder baubedingt beeinträchtigt oder gestört

werden. Es ist mit hoher Sicherheit davon auszugehen, dasis auch nach dem Eingriff die ökologische Funktion

der potenziellen  Fortpflanzungsstätten  der hier zusammengefassten  Vogelarten  in ihrem räumlichen

Zusammenhang  gewahrt bleibt.

Für die Arten, die das Eingriffsgebiet  v. a. als Nahrungshabitat  nutzen, weist dies, aufgrund seiner Flächengröße

und Ausprägung  allenfalls  die Funktion eines Teilnahrungsraumes  auf. Arten der Gruppe, die hier

Nahrungssuchräume  besitzen können, sind u. a. Grünspecht, Graureiher, diverse Greifvogel- und Eulenarten wie

Turmfalke, Mäusebussard,  Waldkauz und Waldohreule. Potentiell betroffenen Brutpaaren der o. g. Arten v. a. aus

den Gruppen der Greife und Eulen, Spechte, Schwalben und Segler stehen auch in Zukunft Nahrungshabitate  in

den umliegenden  Hecken, Wäldern  und den angrenzenden  IandwirtschaftIichen  Nutzflächen  und

Siedlungsbereichen  zur Verfügung.

Die eigentliche Eingriffsfläche  besitzt aufgrund ihrer relativ geringen Flächengröße und ihrer bisherigen intensiven

Nutzung und vorhandenen  Vorbelastung  (Burgkirchner  Straße, Gewerbegebiet,  Bahnlinie)  mit hoher

Wahrscheinlichkeit  keine wesentliche Funktion im Gefüge potentieller Revierzentren oder der zugehörigen

Nahrungssuchgebiete.

Da bei den Arten der Gruppe keine vorhabensbedingte Beeinträchtigung von Funktionen von Ruhe- oder

Fortpflanzungsstätten,  essentiellen Nahrungssuch-  oder. Jagdgebieten im Wirkraum des Vorhabens festzustellen

ist, sind auch keine Schädigungs- oder Störverbote gem. § 44 Abs. 1 Nr. 3 i. V. m. Abs. 5 Satz 1-3 u. 5

BNatSchG bzw. gem. § 44 Abs. 1 Nr. 2 i. V. m. Abs. 5 Satz 1,3 und 5 BNatSchG einschlägig. Auch

Tötungsverbote  gem. § 44 Abs. 1 Nr. 1 i. V. m. Abs. 5 Satz 1, 3 u. 5 BNatSchG sind für Arten der Gruppe sicher

auszuschließen.

7 Fazit

Vorhabensbedingte  Beeinträchtigungen  sind durch den Eingriff für die Mehrzahl der prüfungsrelevanten Arten

des Anhangs IV der FFH-Richtlinie  auszuschließen  (z. B. Reptilien, Amphibien, Pflanzenarten, Libellen usw.).

Für die, zumeist durch indirekte Auswirkungen potentiell betroffenen Fledermausarten ist dies im Rahmen des

Worst-Case-Ansatzes  nicht sicher möglich. Die Störung von Quartieren aber auch die Störung von tradierten

Flugrouten der Arten in Folge von Lichtimmissionen  ist möglich. Durch die festgesetzte Vermeidungsmaßnahme
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M-01 werden diese Projektfolgen jedoch soweit minimiert, dass keine Schädigungs- oder Störverbote gem. § 44

Abs. 1 Nr. 3 i. V. m. Abs. 5 Satz 1-3 u. 5 BNatSchG bzw. gem. § 44 Abs. 1 Nr. 2 i. V. m. Abs. 5 Satz 1,3 und 5

BNatSchG auftreten.

Für die Zauneidechse (Lacerta agilis), deren Vorkommen im Rahmen der erforderlichen Worst-Case-Betrachtung

zu unterstellen ist, kann es v. a. zu baubedingten Beeinträchtigungen kommen. Allerdings ist auch für diese Art

eine vorhabensbedingte  Beeinträchtigung i. S. von Verbotstatbeständen  gem. § 44 Abs. 1 BNatSchG durch die

getroffene bzw. festzusetzende Maßnahme M-O1 mit hinreichender  Sicherheit auszuschließen. Somit wird keine

Verwirklichung  der oben genannten Verbotstatbestände  einschlägig.

Eine Beeinträchtigung von Vogelarten, die nach der EU-VogeIschutzrichtlinie geschützt sind, ergeben sich

potentiell v. a. für die am Rand der an den Geltungsbereich  angrenzenden Hangleite in Gehölzen bzw. bodennah

brütende Arten. Hier sind Arten der Gilden des Halboffenlandes sowie der Wälder und Waldränder  v. a. durch

indirekte Wirkprozesse wie bau- und betriebsbedingte  Störungen durch Licht, Lärm aber auch optische Effekte

betroffen. Neben s. g. ,,Allerweltsarten" wie Buch- und Grünfink, Meisen, Rotkehlchen, Zaunkönig und Star

können auch Arten der Vorwarnliste bzw. der Roten Listen wie Goldammer und Feld- und Haussperling,

Gelbspötter oder Klappergrasmücke betroffen sein. Grün- bzw. Schwarzspecht können Höhlen im weiteren

Wirkraum besitzen.

Um diese Projektfolgen weitgehend zu verhindern bzw. zu minimieren wurde die Vermeidungsmaßnahme

M-01 festgesetzt so, dass sich auch für die potentiell vorkommenden Vogelarten Schädigungs- oder Störverbote

gem. § 44 Abs. 1 Nr. 3 i. V. m. Abs. 5 Satz 1-3 u. 5 BNatSchG bzw. gem. § 44 Abs. 1 Nr. 2 i. V. m. Abs. 5 Satz

1,3 und 5 BNatSchG mit hinreichender Sicherheit vermeiden lassen. Dasselbe gilt für Arten, die das

Eingriffsgebiet  als Teil ihrer Nahrungs- oder Verbundhabitate  nutzen.

Aufgrund der Lebensraumausstattung  in den Eingriffsflächen und projektspezifisch lassen sich Tötungsverbote

gem. § 44 Abs. 1 Nr. 1 i. V. m. Abs. 5 Satz 1, 3 u. 5 BNatSchG für gemeinschaftsrechtIich  geschützte Arten

ebenfalls sicher ausschließen.

P
Dipl.-lng. (FH) Andreas Maier

$ltöttihq, .4'1.JU,j:U1J
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Tabellen  zur  Ermittlung  des  zu  prüfenden  Artenspektrums

Abschichtungskriterien  (Spalten am Tabellenanfang):

Schritt  1: Relevanzprüfunq

V: Wirkraum  des Vorhabens  liegt:

X =  innerhalbdesbekanntenVerbreifüngsgebietesderArtinBayernoderkeineAngabenzurVerbreitungderArtinBayernvorhanden(k.A.)

0 =  außerhalb  des bekannten  Verbreitungsgebietes  derAttin  Bayem

L:

E:

Erforderlicher  Lebensraum/Standort  derMim  Wirkraum  des Vorhabens  (Lebensraum-Gmbfilter  nach z.B. Feucmlebensräume,  Wälder.

Gewässer):

X =  vorkommend;  spezifische  Habitatanspiche  derArt  voraussicmlich  erTüllt oder keine Angaben möglich  (k.A.)

0 =  nichtvorkommendspezifischeHabitatansprfü:hederMmitSicherheitnichterfüllt

Wirkungsempfindlichkeit  derArt:

X =  gegeben,  oder nicht auszuschließen,  dass Verbotstatbestände  ausgelöst  werden können

0 =  projektspezifisch  so gering, dass mit hinreichender  Sicherheit  davon ausgegangenwerden  kann, dass keine Verbotstatbestände  ausgelöst

werden  können (i.d.R. nur weitverbreitete,  ungefährdete  Men)

Arfen, bei denen eines der o.g. Kriterien mit "O" bewertet  wurde, sind zunächst  als nicht-relevant  idefüifiziert  und können damit von den weiteren

Prüfschritten  ausgeschlossen  werden.  Alle übrigen Men  sind als relevant  identifizierI  für sie ist die Ptüfung mit Schritt  2 forhusetzen.

Schritt  2: Bestandsaufnahme

NW: Art im Wirkraum  durch Bestandserfassung  nachgewiesen

X = %a
0 =  nein

PO: potenziellesVorkommen:VorkommenimUmersuchungsgebietmöglich,d.h.einVorkommenistnichtsicherauszuschIießenundaufgrundder

Lebensraumausstatfüng  des Gebietes  und derVerbreitung  derAttin  Bayern nicht unwahrscheinlich

X = ja

0 =  nein

Vorkommen  im Untersuchungsgebiet  möglich, wenn Status für die relevanten  TK25-Quadranten  im Brufüogelatlas  [B =

möglicherweise  brütend, C = wahrscheinlich  brütend, D = sicher  brütend]:

Arten, bei denen eines dero.g.  Kriterien  mit "X" bewettetwurde,  werden derweiteren  saP (s. Anlage 2, Mustervorlage)  zugrunde  gelegt. Für alle übrigen

Arien ist dagegen  eine weitergehende  Bearbeifüng  in der saP entbehrlich.

Weitere  Abkürzungen:

RLB:  Rote Liste Bayern:

für  Tiere:  BAYERISCHES Lüwüesovr  FUR UMWELTSCHUTZ (2003)
0 Ausgestorben oder verschollen
1 Vom Ausstetben bedtoht
2 Stark gefährdet
3 Gefährdet
G Gefi)htdunganzunehmen,aberStatusunbekannl
R Extrem seltene Arten oder Men mit geügrafischen Resltiktionen
D Daten defizitar
V Ariende+Vorwamliste

für  Gefäßpflanzen:  Scheuerer  & Ahlmer  (2003)

OO ausgeslorben

0 veischollen

1 vom Aussteiben bedtoht

2 stark gefährdet

3 gefähtdet

RR äußeist sellen (polenziell seht gefährdet) (= R')

R semselten(potenziellgefährdel)

V Vomamstufe

D Daten mangelhafl

RLD:

sg:

Rote Liste [)efüschland  (Kategoiien  wie RLB für Tiere):

für  Wirbeltiere:  Bundesamt  für Naturschutz  (2009)

für  wirbellose  Tiere: Bundesamt  für Naturschutz  (1998)

für  Gefäßpflanzen:  KORNECK ETAL. (1996)

für  Flechten:  WIRTH ETAL. (1996)

streng geschützte  Att nach § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG
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Tierarten  des Anhangs  IV der FFH-Richtlinie

V l-l l- NW : PO IArt IArt i RLB RLD II sg
Fledermäuse

x x 02 (X) Abendsegler Nyctalus noctula 3 3 x

x x 05 Alpenfledemiaus Hypsugo savii o o x

x o (X) Bechsteinfledemiaus Myotis bechsteinii 3 3 x

x x 05 (X) Braunes Langohr Plecotus auritus v x

x x 05 (X) Breitflügelfledemiaus Epfesicus serotinus 3 v x

x x 05 (X) Fransenfledemiaus Myotis nattereri 3 3 x

o Graues Langohr Plecotus austriacus 3 2 x

x x (p (X) Große Baföledemiaus Myotis brandtii 2 2 x

o o Große Hufeisennase Rhinolophus  ferrumequinum 1 1 x

x x 08 (X) Großes Mausohr Myotis myotis v 3 x

x x 05 iX) Kleine Barffledemiaus Myotis mystacinus 3 x

o Kleine Hufeisennase Rhinolophus  hipposideros 1 1 x

x x 05 (X) KleinerAbendsegler Nyctalus leisleri 2 G x

x x 05 (X) Mopsfledermaus Barbastella  barbastellus 2 1 x

x x 05 Mückenfledemiaus Pipistrellus  pygmaeus D k.A. x

x x 05 (X) Nordfledemiaus Eptesicus nilssonii 3 2 x

')3 x 0Fehlei

Texhai

ke tnchl

dnllnimt

lX) Nymphenfledemiaus Myo[is alca[hoe x 1 x

x x 05 (X) Rauhautfledemiaus Pipistrellus  nathusii 3 G x

x x 05 (X) Wasserfledemiaus Myotis daubentoni x

o Weißrandfledemiaus Pipistrellus  kuhlii D x

x x 05 x Wimperfledemiaus Myotis emayinatus 2 1 x

x x 05 (X) Zweifarbfledemiaus Vesperfilio 2 G x

x x 05 (X) Zwergfledemiaus Pipistrellus  pipistrellus x

Auswah.  anhrnd  dtr  Dat»nbank  der Koordinationsstelle  f]r  Fledermausschutz  Südbayern
NW: (x) = Arl im TK-Raslet beteils nachgewiesen
PO: x = Arl in den umliegenden TK-Rastem nachgewiesen
PO. (x) = Arl nicht nachgewiesen abet poieniiell moglich

Säugetiere  ohne  Fledermäuse

o j I

Baumschläfet iDiyomysnitedula Il- -l l-

2 aufgtund det vorhabensbedinglen Wirkiaktoren (Umwandlung von Ackerflät.hen, vollständiger Eföalt von sltukturtelevanten Gehölzen) kommt es mil hinreichendet Sicherheil zu

keinet voföabensbedingten Beeinttächligungen fü+ die Artengiuppe der Fledermäuse. Weder anlmopogene noch nalurliche Fodpflanzungs- oder Ruhestätten sind belroffen. Es

finden keme Eingiiffe in Leilslruktuten oder relevante Jagd- bzw Verbundhabitale statt. Auf eine PrüTung der Gruppe wird demenlsprechend verzichtet.

3 Aufgtund det etst kiirzlich efolgten Neubeschteibung der Att bzw. ihrer schwierigen Unletschiedung von M. brand[H bzw. M. myskacrnus sind die vorliegenden Dalen fur

faunistische Aussagen nut eingeschtankt valide anzusehen. So können sich Nachweise von M. brandkri bzw. M. mys(acmus auch aul Tiete von M. alca[hr» beziehen. Die Art wird

dahe+ als polentiell vorkommend angenomnnen.
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V L E NW PO Art /.rt RLB RLD sg

x 04 Biber Castor  fiber 3 x

o Birkenmaus Sicista betulina G 2 x

o Feldhamsler Cricetus cricelus 2 2 x

o Fischotter Lutra lutra 1 1 x

x x 05 Haselmaus Muscardinus  avellanarius x

o Luchs Lynx lynx 1 2 x

o Wildkatze Felis silvestris 1 2 x

Kriechtierc

x o Äskulapnatter Zamenis  longissimus 1 1 x

o Europ. Sumpfschildkröte Emys orbicularis 1 1 x

o Mauereidechse Podarcis  muralis 1 2 x

x o Schlingnatter Coronella  austriaca 2 2 x

ü Östliche Smaragdeidechse Lacerta viridis 1 1 x

x x x x Zauneidechse Laceria  agilis v 3 x

Lurclie

o Alpenkammmolch Triturus  carnifex D 1 x

o Alpensalamander Salamandra  atra R x

o Gebuitshelferkröte Alytes obstetricans 1 3 x

x x 06 Gelbbauchunke Bombina  variegata 2 3 x

x o Kammmolch Triturus  cristatus 2 3 x

x x 06 Kleiner  Wasserfrosch Pelophylax  lessonae D G x

o Knoblauchkröte Pelobates  fuscus 2 2 x

0 Kreuzkröte Bufo calamita 2 3 x

x x 0ß Laubfrosch Hyla arborea 2 2 x

o Moorfrosch Rana arvalis 1 2 x

x x 08 Springfrosch Rana dalmatina 3 3 x

o Wechselkröte Pseudepidalea  viridis 1 2 x

Fische

o I Il I IDonaukaulbarschIGymnocephalusbaloni I D l- l-
Libellen

o I Il IAsiatische Keiljungfer IGomphusflavipes I G l- x

4 Det an den Geltungsbeteich ist fik die Art nicht als Lebensraum geeignet

5 Das Gros det Eingriffsfläche besitzl keinetlei Lebensraumeignung f(k die Haselmaus, nur kleine Teilflachen des Gellungsbeteichs kommen fi)r die Art als Lebensraum in Ftage.

Die dürligen Gehölze werden jedoch ausnahmslos ethalten und weisen weilethin eine nur eingeschränkle Nutzbarkeil f(ir die Arl auf. Somit komml es mit hinreichendet Sichetheit

zu keiner vothabensbedinglen Beemträchligungen fü+ die Haselmaus. Aul eine weitere Pttifung der Ari im Rahmen det saP vwd insofem verzichtel.

6 Nutzbare Fortpflanzungsstatten (Laichgewässer) sind innethalb des Geltungsbereichs nichf vorhanden. Ebenso isl für die Fläche keine essentielle Funktion als Sommet- oder

Verbundhabitat zu unleisfellen Somil ist eine vorhabensbedingle relevanle Beeinlrächligung der Art mil hinteichender Sicherheit auszuschließen. Die Arl witd im Rahmen der

weiteren Abschätzung mcht meht behandelt.
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V L E NW PO Art /.rt RLB RLD sg

o Östliche Moosjungfer Leucorrhinia  albifrons 1 1 x

o Zierliche  Moosjungfer Leucorrhinia  caudalis 1 1 x

o Große Moosjungfer Leucorrhinia  pectoralis 1 2 x

o Grüne Keiljungfer Ophiogomphus  cecilia 2 2 x

o Sibirische  Winterlibelle Sympecma paedisca (S. braueri) 2 2 x

Käfei

o Großer  Eichenbock Cerambyx  cerdo 1 1 x

o Scharlach-Plattkäfer Cucujus crnnaberinus R 1 x

o Breitrand DyNscus la[issimus 1 1 x

x o Eremit Osmoderrna  eremi[a 2 2 x

o Alpenbock Rosalia alpina 2 2 x

ragfalter

o Wald-Wiesenvögelchen Coenonympha  hem 2 1 x

o Moor-Wiesenvögelchen Coenonympha  oedippus o o x

o Kleiner  Maivogel Euphydryas  ma[urna 1 1 x

o Thymian-Ameisenbläuling Glaucopsyche  aöon 3 2 x

x 07
DunklerWiesenknopf-

Ameisenbläuling

Phengaris  (Syn. GlaucopsychelMaculinea}

nausithous
3 3 x

x o
Heller  Wiesenknopf-

Ameisenbläuling

Phengaris  (Syn. GlaucopsychelMaculinea}

leleius
2 2 x

o Gelbringfalter Lopinga  achine 2 1 x

o Großer  Feuerfalter Lycaena  dispar 2 x

o Blauschillernder  Feuerfalter Lycaena  helle 1 1 x

o Apollo Pamassius  apollo 2 1 x

o Schwarzer  Apollo Pamassius  mnemosyne 2 1 x

NacMalter

o Heckenwollafter Eriogaster  catax 1 1 x

o Haarstrangwurzeleule Go$na borelii 1 1 x

x o Nachtkerzenschwämier Proserpinus  proserpina v v x

Schnacker

x o Zierliche  Tellerschnecke Anisus vorticulus 1 1 x

x o Gebänderte  Kahnschnecke Theodoxus  transversalis 1 1 x

Muscheln

x o I Il IIBachmuschel 'Unio crassus l-l l- x

7 Das Eingtiffsgebiet umfasst fut die Arl weitgehend ungeeignete Lebensräume. Beim Geliungsbereich handelt es sich in weilen Teilen um inlensiv landwirtschafllich genutzte

At.kerflächen. Randlich finden sich zwar Hochstauden und extensivet genutzte Säume allerdings konnte während der Begehung im Juni 2013 auch dorl kem Vorkommen des

Großen Wiesenknopfs (Sanguisorba officrnalis) feslgestellt wetden. Damil sind auch Vorkommen von Phengaös nausi[hous dessen fruhe monophage Larvenstadien an den

Gtoßen Wiesenknopf gebunden sind mit hinreichender Sichetheit auszuschließen. Eine vorhabensbedingte Beeinttächtigung fut die Art kann damit ebenfalls ausgeschlüssen

wetden. Die Art wird im Folgenden nicht weiler behandelt.
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Anhang

V L E NW PO Art An RLB RLD sg

o Lilienblättrige  Becherglocke Adenophora  lilirfolia 1 1 x

? o Kriechender  Sellerie Apium repens 2 1 x

o Braungrüner  Streifenfarn Asplenium  adufferinum 2 2 x

o Dicke Trespe Bromus  grossus 1 1 x

o Heizlöffel Caldesia  pamassifolia 1 1 x

o Europäischer  Frauenschuh Cypripedium  celceolus 3 3 x

o Böhmischer  Fransenenzian Gerdianella  bohemica 1 1 x

o Sumpf-Siegwuiz Gladiolus  palus[ris 2 2 x

o Sand-Silberscharte Jurinea  cyanoides 1 2 x

o Liegendes  Büchsenkraut Lindemia  procumbens 2 2 x

o Sumpf-Glanzkraut Lrparis loeselii 2 2 x

o Froschkraut Luronium  na[ans o 2 x

o Bodensee-Vergissmeinnicht Myosotis  rehsteineri 1 1 x

o Finger-Küchenschelle Pulsatilla  pa[ens 1 1 x

o Sommer-Wendelähre Spiranthes  aestrvalis 2 2 x

o Bayerisches  Fedetgras Skipa pulchemma  ssp. bavarica 1 1 x

o Prächtiger  Dünnfam Trichomanes  speciosum R x
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Europäische  Vogelarten  gem.  der  VS-Richtlinie

Nachgewiesene Brutvogelarten in Bayern (2005 bis 2009 nach RöDL et al. 2012) ohne GefangenschafisflüchtIinge, Neozoen,

Verrrehrungsgäste und mgäste

v L E NW PO Art An RLB .RLD ßg

o Alpenbraunelle Prunella  collaris R R

0 Alpendohle Pyrrhocorax  graculus R

o Alpenschneehuhn Lagopus  mutus 2 R

? x o x Amsel') Turdus merula

0 Auerhuhn Te[rao urogallus 1 1 x

'? x o Bachstelze") Motacilla  alba

o Bartmeise Panums  biarmicus

x x x y,8 Baumfalke Falco subbu[eo v 3 x

o Baumpieper An[hus  trivralis 3 v

o Bekassine Gallinago  gallinago 1 1 x

0 Berglaubsänger Phylloscopus  bonelli x

0 Betgpieper Ardhus spino1e4ta

o Beutelmeise Remiz pendulinus 3

o Bienenfresser Merops apiaster 2 x

o Birkenzeisig Carduelis  flammea

o Birkhuhn Te[rao tetrix 1 2 x

? x o Blässhuhn") Fulica alra

o Blaukehlchen Luscinia  svecica v v x

? x o x Blaumeise") Pams caeruleus

x o Bluthänfling Carduelis cannabina 3 v

o Brachpieper An[hus  campes[ris 1 1 x

o Brandgans Tadoma tadorna R

x o Braunkehlchen Saxrcola mbetra 2 3

? x o Buchfink") Fringilla coelebs

? x o Buntspecht") Dendrocopos  major

x x x X8 Dohle Corvus monedula v

x o Domgrasmücke SyMa commurüs

o Dreizehenspecht Picoides  [ridactylus 2 2 x

o Drosselrohrsänger Acrocephalus  arundinaceus 2 v x

") x 0 x Eichelhäher") Garrulus  glandarius

o Eiderente") Somateria  mollissima R

o Eisvogel Alcedo atIhis v x

? x 0 Elster") Pica pica

0 Erlenzeisig Carduelis  spinus

8 keine Btutplätze in vetloren gehenden, zu rodenden bzw. umzubauenden Gehölzbeständen
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Anhang

V L E NW PO Art Aff RLB RLD sg

? x o Jagdfasan") Phasianus  colchicus

x 09 Feldlerche Alauda  arvensis 3 3

x x x Feldschwirl Locustella  naevia v

x x x y10 Feldsperling Passermon[anus v v

o Felsenschwalbe P[yonoprogne  rupeskös 2 R x

') x o Fichtenkreuzschnabel") Loxra curviroslre

o Fischadler Pandion  haliae[us 2 3 x

? x o Fitis") Phylloscopus  trochilus

x o Flussregenpfeifer Charadrius  dubius 3 x

o Flussseeschwalbe S[erna  himndo 1 2 x

o Flussuferläufer Acti[is  hypoleucos 1 2 x

o Gänsesäger Mergus  merganser 2 2

? x o x Gartenbaumläufer") Certhia  brachydactyla

? x o x Gartengrasmücke") SyMa borin

x o Gartenrotschwanz Phoenicurus  phoenicurus 3

7 x o Gebirgsstelze") Mo[acilla  cinerea

x x x y10 Gelbspötter Hippolais  ic[erina

? x o Gimpel") Pyrrhula  pyrrhula

') x o Girlitz') Serinus  serinus

x x x x Goldammer Emberiza  cilrinella v

o Grauammer Miliaria  calandra 1 3 x

x o Graugans Anser  anser

x x x X11 Graureiher Ardea  cinerea v

? x o Grauschnäpper") Muscicapa  striala

x o Grauspecht Picus canus 3 2 x

o Großer  Brachvogel Numenius  arquata 1 1 x

') x ü Grünfink") Carduelis  chloris

x x x X11 Grünspecht Picus vkidis v x

x x x X1{ Habicht Accipiter  gerdilis 3 x

o Habichtskauz S[öx uralensis 2 R x

o Halsbandschnäpper Ficedula  albicollis v 3 x

o Haselhuhn Bonasa bonasia v 2

o Haubenlerche Galerida  crista[a 1 1 x

? x o Haubenmeise") Pams crista[us

9 aufgrund det getingen Abstandsflächen zu vorhandenen, z. T. sehr hohen Kulissen in der Umgebung des Eingriffgebieis (v. a Waldränder, Gebäude z. B. GE Lindach) und der

hietdutch gegebenen Horizonfübetfü5hung ist eine Eignung det Eingtiffsflät.he als Brutplatz für die Feldlerche bzw. eine Beeintrachligung desselben dutch das Vorhaben mit

relaliv hohet Sicheföeit nicht gegeben. Die Art wird im Rahmen der vorliegenden saP nichl weitet geprüff.

'o potenlielle Btutplätze m Gehölzbeständen in und angtenzend an den Geltungsbeieich

"  Nahtungsgast
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Anhang

V L E NW PO Art Art Rl:B RLD sg

x o Haubemaucher Podiceps  cristatus

') x o Hausrotschwanz') Phoenicurus  ochruros

x x x y12 Haussperling") Passer  domes[icus v

';) x o Heckenbraunelle") Prunella  modularis

o Heidelerche Lullula arborea 1 v x

x o Höckerschwan Cygnus olor

x o Hohltaube Columba oenas v

x o Kanadagans Branta canadensis

o Kamiingimpel Carpodacus  erythrinus 2 x

? x o x Kembeißer") Coccothrausles  coccokhraus[es

x 013 Kiebitz Vanellus vanellus 2 2 x

x o Klappergrasmücke SyMa curruca v

') x o y12 Kleiber"l Sitta europaea

o Kleinspecht Dendrocopos  minor v v

o Knäkente Anas querquedula 1 2 x

") x 0 x Kohlmeise") Pams major

o Kolbenente Neffa rufina 3

o Kolkrabe Corvus corax

o Komweihe Circus cyaneus 1 2

x o Komioran Phalacrocorax  carbo v

o Kranich Grus grus x

o Krickente Anas crecca 2 3

x x x z12 Kuckuck Cuculus canorus v v

o Lachmöwe Lams  ridibundus

o Löffelente Anas clypea[a 3 3

o Mauerläufer Tichodroma  muraria R R

x x x X14 Mauersegler Apus apus v

x x x X14 Mäusebussard Bu[eo bu[eo x

x x x X14 Mehlschwalbe Delichon  urbicum V v

') x o Misteldrossel") Turdus viscivorus

o Mmelmeermöwe Larus michahellis 2

o Mmelspecht Dendrocopos  medius v x

';l x o X15 Mönchsgrasmücke') Sylvia alricapilla

'2 polentielle Btulplätze in Gehölzbeständen in und angrenzend an den Geltungsbereich

'3aufgtund det getingen Abslandsflächen zu voföandenen Kulissen in dei Umgebung des Eingriffgebiets (z B. Gebaude in Haslreit, Fe1dgeh51z n(kdlich Haslteit) und der

hietdutch gegebenen Horizontübethöhung isf keine Eignung det Eingriffsflache als Brutplalz ftk den Kiebilz gegeben. Die Ari wird im Rahmen der vorliegenden saP nichl weitet

geprüfi.

'4 Nahrungsgast

'5 polentielle Btutplätze in Gehölzbeständen in und angtenzend an den Geltungsbeteich
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V L E NW PO Art Art RLB RLD sg

o Moorente

o Nachtigall Luscinia  megarhynchos

o Nachtreiher Nyc[icorax  nydicorax 1 1 x

x ü Neuntöter Lanius  collurio

o Ortolan Emberiza  hortulana 2 3 x

o Pirol Oriolus oriolus v v

o Purpurreiher Ardea  purpurea 1 R x

? x o Rabenkrähe") Corvus  corone

o Raubwürger Lamus excubi[or 1 2 x

x x x z16 Rauchschwalbe Hirundo  rus[ica v v

o Raufußkauz Aegolius  funereus v x

o Rebhuhn Perdix  perdix 3 2

x o Reihereme") Aythya  fuligula

o Ringdrossel Turdus torqua[us v

") x o y15 Ringeltaube") Columba  palumbus

x o Rohrammer") Emberiza  schoeniclus

o Rohrdommel Botaums  s[ellaris 1 2 x

o Rohrschwirl Locustella  luscirüoides 3 x

o Rotuweihe Circus aeruginosus 3 x

ü Rostgans Tadoma ferruginea

? x o H15 Rotkehlchen") Eri[hacus  rubecula

o Rotmilan Mihius mihius 2 x

o Rotschenkel Tringa kotanus 1 v x

o Saatkrähe Corvus frugilegus v

o Schellente Bucephala  clangula 2

o Schilfrohrsänger Acrocephalus  schoenobaenus 1 v x

o Schlagschwirl Locus[ella  fluvia[ilis 3

o Schleiereule Tlo alba 2 x

o Schnatterente Anas sdrepera 3

ü Schneesperling Mon[ifringNla mvalis R R

? x o z15 Schwanzmeise') Aegi[halos  cauda[us

o Schwatzhalstaucher Podiceps  nigricollis 1 x

o Schwarzkehlchen Saxicola  [orqua[a 3 v

o Schwarzkopfmöwe Lams melanocephalus 2

o Schwarzmilan Milvus  migrans 3 x

x o Schwarzspecht Dryocopus  madiuS v x

o Schwarzstorch Ciconia nigra 3 x

'6 Nahrungsgast

Anhang
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V L E NW PO Art M RLB RLD 8g

o Seeadler Haliaetus  albicilla

o Seidenreiher Egretta garzetla x

o Silberreiher Casmerodius  albus

") x 0 y17 Singdrossel"l Turdus phHomelos

') x o X17 Somme@oldhähnchen") Regulus  ignicapillus

x x x z18 Spetber Accipi[ernisus x

o Sperbergrasmücke Sylvia msoria 1 x

o Speningskauz Glaucidium passerinum v x

? x 0 Star") 8durnus vulgaris

o Steinadler Aquila chrysaetos 2 2 x

o Steinhuhn Alec[oris  graeca o o x

o Steinkauz A[hene  noctua 1 2 x

o Steinrötel Monzicola  saxatilis 1 x

o Steinschmätzer Oenanthe  oenanthe 1 1

o Stelzenläufer") Himan[opus  himantopus x

') x o X17 Stieglitz") Carduelis  carduelis

? o Stockeme") Anas plabyrhynchos

? x o Straßentaube') Columba IMa f domes[ica

o Stumimöwe Lams canus 2

') x o X17 Sumpfmeise") Parus palus[ris

o Sumpfohreule Asio flammeus

';) x o X17 Sumpfrohrsänger") Acrocephalus  palus[ris

o Tafelente Alhya ferina

o Tannenhäher") Nucifraga  caryocatac[es

') x 0 z17 Tannenmeise") Parus ater

x o Teichhuhn Gallinula chloropus v v x

x o Teichmhrsänger Acrocephalus  scirpaceus

o Trauerschnäpper Ficedula  hypoleuca

o Tüpfelsumpfhuhn Porzana  porzana 1 1 x

? x o H17 Türkentaube') Streptopelra  decaoc[o

x x x X18 Tumifalke Falco [innunculus x

o Turieltaube Slrep[opelia  [urlur v 3 x

o Uferschnepfe Limosa limosa 1 1 x

o Uferschwalbe Riparia riparia v x

ü Uhu Bubo bubo 3 x

';) x o Wacholderdrossel") Turdus pilaris

"  pofenlielle Btutplalze in Geh(ilzbeständen in und angrenzend an den Geltungsbereich

'8 Nahrungsgast

Anhang
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Anhang

V L .E NW PO Art An RLB RLD sg

x x x y19 Wachtel Coturnix  co[urnix v

o Wachtelkönig Crex crex 1 2 x

7 x 0 X 20 Waldbaumläufer") Certhia familraris

x x x X21 Waldkauz Strix aluco x

o Waldlaubsänger") Phylloscopus  sibila[rix

o Waldohreule Asio o[us v x

o Waldschnepfe Scolopax  mslicola v v

o Waldwasserläufera Tringa ochropus 2 x

o Wanderfalke Falco peregrinus 3 x

x 0 Wasseramsel Cinclus cinclus

x ü Wasserralle Rallus aquaticus 2 v

7 x o HXI Weidenmeise") Pams mordanus

o Weißrfickenspecht Dendrocopos  leuco[us 2 2 x

o Weißstorch' Ciconia crconia 3 3 x

o Wendehals Jynx [orquilla 3 2 x

x x x X21 Wespenbussard Pemrs apivoms 3 v x

o Wiedehopf Upupa epops 1 2 x

o Wiesenpieper Ardhus  pratensis v v

ü Wiesenschafstelze Mo[acilla  flava 3

o Wiesenweihe Circus pygargus 1 2 x

? x o X20 Winteyoldhähnchen") Regulus  regulus

? x o X20 Zaunkönig") Troglodytes  [roglodytes

o Ziegenmelker Caprimulgus  europaeus 1 3 x

") x o X2Ö Zilpzalp") Phylloscopus  collybita

o Zippammer Emberiza  cra 1 1 x

o Zitronengirlitz Carduelis  ci[rinella v 3 x

o Zwergdommel Ixobrychus  minu[us 1 1 x

o Zwergohreule O[us scops o x

o Zwe@schnäpper Ficedula  parva 2 x

x o Zwergtaucher") Tachybap[us  ruficollis

Hinu-eise:

'} weit verbteitele Atlen i,,Allerweltsarten'), bei denen regeltnäßig davon auszugehen isl, dass dutch Vorhaben keme populationsbezogene Vetschlechterung des
Erhaltungszuslandes erTolgl - diese Arten wurden i. .tl. R. dahingehend über die Spalle "E" abgeschichtel. Diese so abgeschichlelen Arten werden im Rahmen der saP nicht

weiler geprüit bzw. behandelt.

? (Spalle V) - da die o. g.lntemetaibeitshilTe fut die mit ' gekennzeichneten Arten keine Dalen angibt wird bei diesen Arten die Verbteilung im UG mil ? =,nicht  bekannl"

dokumentiert.

Efasste Nachweise in det Spalie NW stammen aus det Ortsbegehung vom 07. Jum 2fü3.

'9 ASK-Nachweis in det Umgebung des Vorhabensgebiels

2o pütenlielle Brutplatze m Gehölzbesfänden m und angtenzend an den Gelfungsbeteich

2' Nahrungsgast
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